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1. Vorwort: Mag.a Birgit Haidenwolf  

Mit viel Engagement, Arbeit und Unterstützung ist es dem Verein 

Jugendförderung Neunkirchen gelungen am 2. Mai 2013 eine niederschwellige 

Jugendberatungsstelle mit dem klingenden Namen „JUBSnk“ als private Kinder- 

und Jugendhilfeeinrichtung in Neunkirchen zu eröffnen. 

Als Obfrau des Vereins Jugendförderung Neunkirchen bin ich stolz, dass wir 

mittlerweile aus der Beratungslandschaft des Bezirks Neunkirchen nicht mehr wegzudenken sind. Wir 

haben uns einen Namen als kompetente und professionelle Ansprechpartner in Jugend– und 

Elternfragen  gemacht. Dies ist nicht selbstverständlich, weshalb es uns besonders freut, dass wir ein 

so gutes und stabiles Netzwerk mit anderen Sozial– und Beratungseinrichtungen aufbauen konnten. 

„Wir sind gekommen, um zu bleiben“ würde die Band „Wir sind Helden“ singen. 

Und wir wollen noch mehr: Streetwork im Rahmen Mobiler Jugendarbeit, einen betreuten 

Jugendraum, mehr Angebote für Mädchen, die Renovierung des Skaterplatzes, Erstberatungen in den 

Pflichtschulen u.v.m. Den Ideen, unserem Tatendrang und Engagement sind keine Grenzen gesetzt - 

lässt man die finanzielle Frage außer Acht. Klar ist, dass professionelle Jugendarbeit Geld kostet: Vor 

allem kompetentes, erfahrenes Personal muss auch dementsprechend entlohnt werden, um sich 

kontinuierlich für die Jugend einzusetzen und Jugendliche bei ihren Sorgen, Ängsten, Problemen und 

Herausforderungen des Erwachsenwerdens unterstützen zu können. 

Der Verein macht es sich seit seinem Bestehen zur Aufgabe verschiedene Jugendprojekte in 

Neunkirchen zu initiieren. Wir haben bisher viele Projekte und Veranstaltungen wie „Start up 

Jugendzentrum NK“ (2010), „Neunkirchen sucht das Supertalent“ (2011), „Generations On Wheels“ 

(2013), „Bauchgefühl – Begleitung schwangerer Mädchen und junger Familien“ (2014), das 

Mädchencafé „GIRLS ZONE“ (2014), Graffiti-Workshops u.v.m. als Verein durchgeführt. 

Großer Dank gebührt unseren Fördergebern Landesrat Mag. Wilfing und Dr. Neumayer als Vertreter 

der Landesregierung, der Stadtgemeinde Neunkirchen, unseren Sponsoren Spark7 und 

Raiffeisenbank sowie den Mitgliedern des Vereins und dem Vereinsvorstand. 

Außerdem darf ich ein besonders großes Dankeschön an unsere beiden Mitarbeiterinnen Mag.a (FH) 

Ines Zsutty und Marlene Wöhrer, die vor kurzem ihren Masterabschluss gemacht hat, aussprechen.  

 Mag.a Birgit Haidenwolf - Obfrau Verein Jugendförderung Neunkirchen 
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2. Vorwort: Mag.a (FH) Ines Zsutty  

Nachdem der Jahresbericht im vergangenem Jahr von Schlagworten wie 

„Anfang“,  „Aufbauarbeit“ und „Bekanntmachen“ geprägt war, ging es im 

Jahr 2014 für die JUBSnk einerseits darum ein erstes, vollständiges Jahr zu 

bestreiten und andererseits um Beständigkeit.  

2013 durften wir bei unzähligen Vernetzungstreffen und Veranstaltungen 

bekanntmachen, dass es nun eine Jugendberatungsstelle in Neunkirchen gibt, und konnten daraufhin 

auch schon erste Erfolge feiern.  Die Arbeit im Jahr 2014 gestaltete sich schon ein wenig anders. 

Vernetzungstreffen und Öffentlichkeitsarbeit waren zwar weiterhin auf der Prioritätenliste, langsam 

aber sicher, nahmen aber die Beratungstätigkeiten und die damit verbundene Arbeit zu. Ein schönes 

und willkommenes Zeichen dafür, dass die viele Vorarbeit begonnen hat zu wirken.  

Wir haben uns also eingerichtet und konnten unseren Fokus darauf, was nun eigentlich die Anliegen 

der Jugendlichen aus dem Raum Neunkirchen sind, richten. Es hat sich heuer vor allem gezeigt, dass 

auch die Mädchen großen Bedarf an Beratung haben und beginnen unser Angebot zu nutzen. 

Themen wie Partnerschaft, Schwangerschaft und Geburt, Eltern und Familie, Wohnen, aber auch 

Schule, Ausbildung und Job(suche) waren hierbei vorherrschend. Der Beratungs- und Arbeitsalltag 

gestaltet sich also facettenreich und bunt. 

Ich darf nun zum Abschluss auch meinen Dank aussprechen: Danke an unsere Sponsoren und 

Mitglieder, die an uns und unsere Arbeit glauben. Danke an meine liebe Kollegin, die mit mir den 

JUBS-Alltag mit seinen Höhen und Tiefen bestreitet. Und nicht zuletzt danke an unsere Obfrau, ohne 

deren unfassbares Engagement vieles schlichtweg nicht möglich wäre.  

Und, liebe Jugendliche: Wir danken auch besonders euch, für euer Vertrauen und eure Offenheit -  

Wir freuen uns auf ein weiteres neues Jahr mit euch! 

Mag.a (FH) Ines Zsutty - Fachliche Leitung JUBSnk 
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3. Entstehungsgeschichte 

Der Trägerverein des Projektes wurde 2009 unter dem Namen Verein Jugendförderung Neunkirchen 

gegründet. Der Vorstand wurde von jungen Neunkirchner Stadt- bzw. GemeinderätInnen dreier 

Fraktionen und SozialarbeiterInnen, die Erfahrung in der Arbeit mit Jugendlichen aufweisen, 

gegründet. 

Aus der ursprünglichen Idee des Aufbaus eines Jugendzentrums in Neunkirchen entwickelte sich das 

Konzept zur Jugendberatungsstelle JUBSnk, die nach langer Vorarbeit am 2. Mai 2013 - mit 

finanzieller Unterstützung des Landes NÖ und der Stadt Neunkirchen - als private Kinder- und 

Jugendhilfeeinrichtung eröffnet wurde. 

 

4. Organigramm 

Träger der niederschwelligen Jugendberatungsstelle JUBSnk ist der Verein Jugendförderung 

Neunkirchen. Der Vorstand des Vereins setzt sich wie folgt zusammen: 

Obfrau:   GR Mag.a Birgit Haidenwolf, Die Grünen  

Obfrau-Stellv.:  Mag.a (FH) Lisa Bauer, Sozialarbeiterin 

Kassier:   DSA Michael Schlenz, Sozialarbeiter, bis August 2014 

    Julia Ahornegger, Buchhalterin, ab September 2014 

Kassier-Stellv.:  Alexander Pichelbauer, SPÖ, bis August 2014 

   Mag. Benedikt Wallner, SPÖ, ab September 2014 

Schriftführerin:  Mag.a (FH) Manuela Grill, geb. Stix, Sozialarbeiterin 

Schriftführer-Stellv.: Sabine Mayerhofer, Jugendgemeinderätin ÖVP 
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Organigramm des Vereins Jugendförderung Neunkirchen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Mitarbeiterinnen der JUBSnk sind: 

 

Marlene Wöhrer, MA (Sozialarbeiterin):  

Beraterin 

& 

Mag.a(FH) Ines Zsutty (Sozialarbeiterin, Sexualpädagogin i.A.):   

fachliche Leiterin und Beraterin 
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Marlene Wöhrer, MA hat ihr Bachelorstudium Soziale Arbeit 2012 abgeschlossen und absolvierte 

danach das berufsbegleitende Masterstudium Sozialraumorientierte und Klinische Soziale Arbeit 

(Abschluss Jänner 2015). Sie hat vor ihrer Tätigkeit bei der JUBSnk Erfahrungen in den Bereichen 

Flüchtlingsarbeit, Straffälligenhilfe, Obdachlosenarbeit und Jugendwohlfahrt sammeln können. 

Mag.a(FH) Ines Zsutty hat die Fachhochschule für Soziale Arbeit 2008 abgeschlossen und ist 

Sexualpädagogin in Ausbildung (seit April 2014 – Abschluss März 2015). Im Anschluss an ihr Studium 

arbeitete sie mehrere Jahre im Krisenzentrum Wiener Neustadt mit Jugendlichen. Sie hat außerdem 

u.a. Berufserfahrung in folgenden Bereichen: Frauenhausarbeit, Behindertenarbeit, HIV-/Aidshilfe 

und Jugendwohlfahrt. 

Die Mitarbeiterinnen der JUBSnk nehmen monatlich Supervision in Anspruch und konnten sich 

außerdem 2014 bei folgenden Veranstaltung fortbilden: 

 Juwolak-Seminar „Rechtsinformation zum neuen Kinder- und Jugendhilfegesetz“ 

 Basisworkshop bzw. Lehrgang „Sexualpädagogik“ 

 Juwolak-Seminar „Ebenen der Teamführung“ 

 Lotta-Fachtagung zum Thema Selbstverletzung 

 Juwolak-Seminar „Sozialtransferleistungen für Kinder, Jugendliche, Familien“ 

 Berufsbegleitender FH-Masterlehrgang „Sozialraumorientierte und Klinische Soziale Arbeit“ 

 

5. Zielgruppe 

Hauptzielgruppe der Jugendberatungsstelle Neunkirchen sind Jugendliche bis zum 18. Geburtstag aus 

dem Raum Neunkirchen, sowie deren Eltern und Angehörige. Eltern und Angehörige können auf 

Wunsch des Jugendlichen in die Beratung einbezogen werden oder aber auch selbst Beratung in 

Anspruch nehmen. 

Im Jahr 2014 wurden die Beratungen zu 76 % von Mädchen in Anspruch genommen. In der Treffzone 

hielten sich Mädchen und Burschen gleichermaßen auf. Das Durchschnittsalter lag bei knapp 17 

Jahren und der Großteil der Jugendlichen stammte aus der Stadt Neunkirchen sowie der näheren 

Umgebung. Detailinformationen zu den Statistikdaten finden Sie unter dem Punkt „12. Zahlen – 

Daten und Fakten 2014“.  
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6. Angebote und Öffnungszeiten 

 Beratung für Jugendliche 

 Beratung für Eltern/Angehörige von Jugendlichen 

 Treffzone 

 Schulworkshops 

 Kostenloser DVD- und Bücherverleih für Jugendliche 

Die Jugendberatungsstelle bietet Beratungen mit und ohne Terminvereinbarung an. Zu den 

Öffnungszeiten sind unangekündigte Beratungen ohne lange Wartezeiten möglich. Außerhalb der 

Öffnungszeiten können weitere Beratungen nach Termin stattfinden. 

Die Treffzone bietet gemütliche Sofas, vielseitiges 

Informationsmaterial zu diversen Jugendthemen, gratis 

WLAN, Gesellschaftsspiele und eine Wunschbox, wo 

anonym Anregungen, Wünsche und Kritik angebracht 

werden können (gesponsert und hergestellt vom 

Arbeitsintegrationsprojekt NESIB). In unverbindlichen 

Rahmen schafft die Treffzone Raum für das erste 

Kennenlernen bzw. erste Gespräche. 

Die Jugendberatungsstelle hat folgende Öffnungszeiten:  

MO & DO 14-18 Uhr 

DI  15- 18 Uhr 

Die beiden Mitarbeiterinnen sind außerdem Montag und Donnerstag jeweils am Vormittag von 10.30 

und 13.30 Uhr telefonisch erreichbar. An Feiertagen ist die Jugendberatungsstelle geschlossen.  

Die Mitarbeiterinnen können via Facebook, Google+, Email, Festnetz-Telefon, Handy und Fax 

kontaktiert werden. Informationen zur Jugendberatungsstelle sind auf der Homepage www.jubs.at 

und Facebook zu finden. 

Kontakt: 

Homepage:  www.jubs.at  

Facebook:  www.facebook.com/JubsNk 

Google+:  www.google.at 

E-Mail:   office@jubs.at  

http://www.jubs.at/
http://www.jubs.at/
http://www.facebook.com/JubsNk
http://www.google.at/
mailto:office@jubs.at
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Telefon/Fax:  02635 / 67502 

Mag.a (FH) Ines Zsutty:   Handy: 0664 / 243 59 88 

E-Mail: ines@jubs.at  

Marlene Wöhrer, MA:  Handy: 0662 / 243 59 89 

E-Mail: marlene@jubs.at 

 

7. Prinzipien/Ansätze 

kostenlos   anonym   unverbindlich   vertraulich 

Das Angebot ist kostenlos, niederschwellig und beruht auf der freiwilligen Teilnahme der 

Jugendlichen. Die Beratungen können auf Wunsch anonym stattfinden. Informationen aus 

Beratungen werden vertraulich behandelt und nicht weitergegeben. 

Die Mitarbeiterinnen der JUBSnk arbeiten parteilich für das Anliegen des/der Jugendlichen und 

orientieren sich an ihren Lebenswelten, um die Jugendlichen dort abzuholen, wo sie gerade stehen. 

Gleichermaßen ist es dem Team der JUBSnk wichtig, KlientInnen ein bestimmtes „Handwerkszeug“ 

zur Bewältigung eines selbstbestimmten und eigenverantwortlichen Lebens mit auf den Weg zu 

geben. Im Sinne des Empowerment-Ansatzes heißt dies, dass durch das Leitmotiv „Hilfe zur 

Selbsthilfe“ junge Heranwachsende in ihren (grundsätzlich vorhandenen) Fähigkeiten und 

Ressourcen (Ressourcenorientierung) bestärkt und gefördert werden, um anschließend selbst über 

eine weitere, selbstbestimmte Gestaltung ihres Alltages zu verfügen. Inwieweit die Jugendlichen die 

Möglichkeiten zur Problemlösung, die ihnen seitens der Mitarbeiterinnen der JUBSnk aufgezeigt 

werden, umsetzen, liegt aber letztlich in der Eigenverantwortung des/der jeweiligen Jugendlichen.1 

 

8. Ziele 

 Gender- und altersspezifische Beratung von Jugendlichen 

 Förderung der Selbstständigkeit 

 Weitervermittlung zu spezifischen Beratungs- und Unterstützungsangeboten 

 Wissens- und Informationsentwicklung 

 Gewalt- und Suchtprävention 

                                                           
1 Vgl. Qualitätshandbuch Niederschwellige Jugendberatung Niederösterreich: Jugendberatungsstellen NÖ. 2013, S.10-11 

mailto:ines@jubs.at
mailto:marlene@jubs.at
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 Kompetenz-Vermittlung (auf persönlicher, sozialer, kultureller, transkultureller und 

politischer Ebene sowie in Gender-Fragen) 

 Bildung eines demokratischen Bewusstseins 

 Unterstützung bei Lehrstellen- und Arbeitssuche und Information zu Aus- und 

Weiterbildungen 

 Vermittlung zwischen Jugendlichen und anderen / älteren Bevölkerungsgruppen2 

 

9. Methoden und Leistungen 

Die Mitarbeiterinnen der JUBSnk arbeiten mit folgenden Methoden aus der klassischen Sozialarbeit: 

 Einzelfallhilfe 

…hierbei steht das Individuum (der/die KlientIn) und die Unterstützung zur Problemlösung im 

Vordergrund. Zur Umsetzung der Einzelfallhilfe werden die Methoden „Beziehungsarbeit“ 

sowie „psychosoziale Beratung nach den Prinzipien der Sozialarbeit“ eingesetzt.  

 Soziale Gruppenarbeit 

Diese Methode wird insbesondere im Setting der Treffzone sowie im Zuge von 

Schulworkshops eingesetzt, es können aber durchaus auch Beratungen im Gruppensetting 

stattfinden. Gruppenarbeit stärkt soziale Kompetenzen und ermöglicht den Jugendlichen sich 

im geschützten Rahmen soziale Verhaltensweisen in zwischenmenschlichen Beziehungen 

auszuprobieren und zu reflektieren, kann aber auch zur Bearbeitung eines bestimmten 

Themas oder Konflikts eingesetzt werden. 

 Arbeit im Gemeinwesen 

Durch Vernetzungsarbeit im Gemeinwesen können Themen, die für Jugendliche relevant sind 

angesprochen und Veränderungen im gesellschaftlichen Denken (Klischees, Vorurteile) 

angeregt werden.3 

Die wesentlichsten Leistungen der JUBSnk sind: 

 Niederschwelligkeit der Beratungsstelle (Beratung ohne Termin, Treffzone – informelle 

Kontaktaufnahme, Kontaktaufnahme über neue Medien etc.) 

 Einzel- und Gruppenberatung 

 Psychosoziale Hilfe bei Krisen 

                                                           
2 Vgl. Jugendberatungsstelle Neunkirchen. Überarbeitetes Konzept: Stand Oktober 2012. Mag.a Birgit Haidenwolf, S. 14 
3
 Vgl. Qualitätshandbuch Niederschwellige Jugendberatung Niederösterreich: Jugendberatungsstellen NÖ. 2013, S.12-13 
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 Vernetzungsarbeit mit sozialen Einrichtungen, Politik, MultiplikatorInnen u.a. 

 Öffentlichkeits- und Lobbyarbeit 

 Konsultationstätigkeiten: Die Mitarbeiterinnen der JUBSnk stehen VernetzungspartnerInnen 

mit ihrem spezifischen Wissen zur Verfügung. 

 Projektarbeiten und Workshops für Schulen4 

 

10. Tätigkeiten und Projekte 2014 

 Kreativprojekt mit der Polytechnischen Schule Reichenau 

Gleich zu Beginn des Jahres, besuchte uns die Religionsgruppe der Polytechnischen Schule Reichenau 

und gestaltete unser großes Schaufenster mit mitgebrachten, selbstgestalteten Dekofolien, um der 

Treffzone ein wenig Blickschutz zu verschaffen. Weiters erhielten wir liebevoll bemalte Keilrahmen, 

die seither unsere Treffzone noch ein wenig bunter machen. Im Zuge des Besuches der Klasse 

konnten die SchülerInnen die Jugendberatungsstelle und die Beraterinnen kennenlernen. Aus 

Interesse der SchülerInnen ergab es sich, dass auch ein kleiner spontaner Workshop zum Thema 

Sexualität, stattfand.  

 

Das kreativ verschönerte Schaufenster der JUBSnk sowie einige Werke der SchülerInnen des Poly Reichenau 

 

 

 

 

 

                                                           
4
 Vgl. Qualitätshandbuch Niederschwellige Jugendberatung Niederösterreich: Jugendberatungsstellen NÖ. 2013, S.14-17 
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 Workshops 

2014 fanden mehrere Workshops in verschiedenen Schulen zu unterschiedlichen Themen statt. 

Zum Beispiel konnten sich die Schülerinnen und Schüler der NMS und der Polytechnischen Schule 

Reichenau im Februar 2014 zu „Alkoholprävention & Verkehrssicherheit“ informieren. Eine 

Klasse der NMS Payerbach nahm im Juni 2014 an einem Workshop zu den Themen „Sexualität 

und Verhütung“ teil. 

 

Li: Ausprobieren der Rauschbrillen (Alkoholprävention) 

 

 

 

 

 

Re: Schattenausstellung des ÖAMTC (Verkehrssicherheit & 

Alkohol) 

 

Am 28.11.2014 war die JUBSnk Teil des Workshoptages des Vereins Morgenstern im Piestingtal. Hier 

wurden auf die Interessen und Bedürfnisse von jungen Menschen ausgerichtete Informationsstände 

gestaltet. Die JUBSnk präsentierte im Zuge dessen ihre Angebote und informierte die Jugendlichen zu 

den Themen Sexualität und Verhütung. 

 Vernetzungstreffen 

Die Mitarbeiterinnen der JUBSnk nahmen auch 2014 an zahlreichen Vernetzungstreffen teil (siehe 

Punkt „11.Zahlen – Daten und Fakten 2014). Neben den extern organisierten Treffen konnte sich die 

JUBSnk zusätzlich auch mit den BeratungslehrerInnen im Bezirk Neunkirchen sowie dem 

Jugendcoaching vernetzen, um die gegenseitige Arbeit und das Angebot kennenzulernen. Daraus 

ergibt sich, dass Jugendliche besser weitervermittelt und betreut werden können. Folgende 

Netzwerktreffen wurden 2014 seitens der JUBSnk besucht: 

 Jänner 2014: Netzwerk „sozial initiativ“ Neunkirchen, Netzwerk der niederösterreichischen 

Jugendberatungsstellen, Netzwerk Jugendcoaching  
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 März 2014: Kindernetzwerk Wiener Neustadt, Netzwerk „sozial initiativ“ Neunkirchen, 

Kindernetzwerk Neunkirchen  

 Mai 2014: Netzwerk der niederösterreichischen Jugendberatungsstellen, Netzwerk „sozial 

initiativ“ Neunkirchen 

 Juni 2014: Netzwerk Mädchenarbeit Leader  

 August 2014: Vernetzung Beratungslehrerinnen Bezirk Neunkirchen 

 September 2014: Netzwerk der niederösterreichischen Jugendberatungsstellen, 

Kindernetzwerk Wiener Neustadt  

 Oktober 2014: Kindernetzwerk Neunkirchen, Plattformtreffen niederschwelliger 

Jugendberatungsstellen  

 November 2014: Netzwerk Mädchenarbeit Leader, Kindernetzwerk Wiener Neustadt 

 

 Schultour 

Die Mitarbeiterinnen der JUBSnk setzten 2014 ihre Tour durch die Schulen im Bezirk fort. Sie 

besuchten heuer die Neuen Mittelschulen Payerbach, Reichenau, Edlitz, Pitten, Scheiblingkirchen, 

Gloggnitz, Kirchberg/Wechsel und Grünbach sowie die Polytechnische Schule Gloggnitz und die 

Allgemeinen Sonderschulen Pitten und Grünbach. Sie stellten sich und das Angebot der 

Jugendberatungsstelle in 28 Klassen mit insgesamt rund 470 Schülerinnen und Schülern vor. 

 Schwerpunkt Mädchenarbeit 

Im vergangenen Jahr wurde seitens des Vereins Jugendförderung Neunkirchen sowie der JUBSnk ein 

Mädchenschwerpunkt gesetzt. Der Verein startet Projekte wie die GIRLS ZONE (14-tägiger 

Mädchentreff in der Treffzone mit freizeitpädagogischen Aktionen) und setzte einen Fokus auf die 

Zielgruppe der schwangeren, jungen Mädchen und Frauen (Projekt Bauchgefühl).5 Es konnten 

aufgrund dessen 16 (schwangere) Mädchen und Jungmamas begleitet und beraten werden (34 

Beratungen). In der GIRLS ZONE wurden insgesamt 24 Mädchen (Projektlaufzeit September bis 

Dezember 2014) betreut. Die Resonanz auf diesen Schwerpunkt und der Bedarf nach Unterstützung 

in dieser bewegten Lebensphase war und ist groß, weshalb dieser Schwerpunkt auch im Jahr 2015 

erhalten bleiben wird. 

 

 

                                                           
5
 Beide Projekte wurden mit einer Spende des EVN Sozialfonds gefördert. 
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 Adventjause 

Wie schon im Vorjahr fand auch 2014 am letzten Öffnungstag vor den Weihnachtsferien (23.12.2014) 

eine Adventjause mit Keksen, Knabberei, Tee, Musik und Gesellschaftsspielen statt. Zusätzlich gab es 

für die Jugendlichen das Angebot die Weihnachtsgeschenke für ihre Freundinnen, Freunde und 

Familienmitglieder gemeinsam mit den Mitarbeiterinnen der JUBSnk zu gestalten und zu verpacken. 

                        

 

 

 

 

 

 

 

 

Li: Emsiges Weihnachtspackerl-Erstellen 

mit den Jugendlichen 

Re: Weihnachtsstimmung und Jahresausklang 

in der JUBSnk 

 

11.  Zahlen – Daten und Fakten 2014 

Vorweg sei festgehalten, dass KlientInnen keinerlei Daten an die JUBSnk weitergeben müssen. Die 

Mitarbeiterinnen halten jene statistischen Daten, die ihnen bekannt sind, anonymisiert fest, um - 

darauf basierend - Trends, Entwicklungen und mögliche Bedarfslücken erkennen zu können. Möchte 

ein/eine KlientIn keine Angaben zu ihrer Person machen, so kann er/sie dennoch dieselben Angebote 

der JUBSnk in Anspruch nehmen wie jemand, der seine Daten bekannt gibt. 

Im Jahr 2014 hatten Jugendliche und Eltern/Angehörige an 134 Tagen die Möglichkeit die Angebote 

der Jugendberatungsstelle in Anspruch zu nehmen. Die beiden Mitarbeiterinnen leisteten insgesamt 

rund 1.556 Arbeitsstunden, waren 778 Stunden erreichbar (persönlich und/oder telefonisch/online) 

und nahmen an 15 Vernetzungstreffen teil. 

Die Jugendberatungsstelle Neunkirchen konnte insgesamt 798 Kontakte zu Jugendlichen verbuchen. 

464 davon fanden im Zuge der Infotouren in insgesamt elf Schulen (28 Klassen im Raum Payerbach, 

Reichenau, Grünbach, Kirchberg/Wechsel, Edlitz, Pitten, Scheiblingkirchen, Gloggnitz) statt, weitere 

176 Kontakte geschahen in der Treffzone der JUBSnk. Es konnten im Jahr 2014 insgesamt 135 
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Beratungen durchgeführt werden, davon fanden 15 Beratungsgespräche mit Eltern oder 

Angehörigen von Jugendlichen statt. 

 

12.1. Statistik Beratungen 

 

 

Aus dem Diagramm „Anzahl der Beratungen“ lässt sich erkennen, dass 2014 der überwiegende Anteil 

(ca. 78 %) der Beratungen - wie auch schon im Vorjahr - im persönlichen Setting geschah. Ein 

kleinerer Anteil (rund 21 %) der Beratungen fand telefonisch statt. Der Anteil an Beratungen via Mail 

war auch dieses Jahr wieder sehr gering (unter 2%). Die geringeren Beratungszahlen im Sommer 

erklären sich durch die Urlaubsschließung der JUBSnk für zwei Wochen und die Schulferien. 

In Summe wurden im Jahr 2014 5.638 Beratungsminuten (ca. 94 Stunden) erbracht – rund 6,4% 

davon nahmen Eltern und Angehörige von Jugendlichen in Anspruch. Die Eltern und Angehörigen 

nutzten verstärkt die Möglichkeit der telefonischen Beratung. 
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360 

5278 

Dauer der Beratungen mit 
Jugendlichen/Eltern/ 

Angehörigen in Minuten  
2014 

mit Eltern/
Angehörigen

mit Jugendlichen

67% 

33% 

Persönliche Beratung 
mit/ohne Termin 

2014 

mit Termin

ohne Termin

29% 

71% 

Anzahl 
erstmaliger/wiederholter 

Beratungen 2014 

erstmalig

wiederholt

361  
(6%) 

5277 
 (94%) 

Dauer aller Beratungen  
in Minuten und Prozent 

2014 

telefonisch

persönlich

 

Das Diagramm „Persönliche Beratungen mit/ohne Termin“ veranschaulicht, dass etwa zwei Drittel 

der persönlichen Beratungen nach vorheriger Terminvereinbarung stattfanden, obwohl die JUBSnk 

auch ohne Termin Beratungen anbietet, um das Angebot möglichst niederschwellig zu halten. Die 

Zahlen sind beinahe ident mit jenen aus dem Vorjahr. 

 

Im Diagramm „Anzahl erstmaliger/wiederholter Beratungen 2014“ wird aufgezeigt, dass 2014 rund 

ein Drittel der Beratungen mit KlientInnen stattfand, die zuvor noch keinen Kontakt mit der JUBSnk 

hatten.  Somit ist ersichtlich, dass stetig auch neue Jugendliche, Eltern und Angehörige die JUBSnk 

mit ihrem Angebot nutzen. Viele Klientinnen und Klienten konnten gut an die Einrichtung anbinden 

und nahmen über einen längeren Zeitraum mehrmals Beratungen in Anspruch. 

Die Themengebiete, die in den Beratungen vorkamen bzw. behandelt wurden, waren im 

vergangenen Jahr vielseitig. Deutlich zeigt sich, dass der heurige Schwerpunkt der JUBSnk 
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Nutzung der Treffzone 
2014 

„Schwangerschaft und Geburt“ sehr gut angenommen wurde. Wie schon im Vorjahr waren für die 

Jugendlichen auch Beratungsinhalte wie Eltern und Familie, Wohnen, Schule/Ausbildung und Job 

wichtig. Ebenso häufig drehten sich die Gespräch um Liebe und Sexualität, aber auch um Finanzen 

und Schulden.  

 

*umfasst beispielsweise Obsorgefragen, Hilfestellungen bei Anträgen,… 

 

12.2. Statistik Treffzone 
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2014 

Durchschnittsalter 
beträgt: ~17 Jahre 

 

Dies setzt sich 
wiederum 

zusammen aus ... 

13% 

bis 14 
Jährige 

38% 

15 - 16 
Jährige 

 

30% 

17 - 18 
Jährige 

 3% 

19-20 
Jährige 

13% 

über 20 
Jährige 

3% 

Unbekannt 

Treffzone im Sommer am wenigsten genutzt (auch hier sei angemerkt, dass die JUBSnk im Sommer 2 

Wochen wegen Betriebsurlaubs geschlossen hatte) wurde, ansonsten aber sehr stetig von 

Jugendlichen besucht wurde. Bei 18 Kontakten, die im Zuge der Treffzone stattfanden, kam es direkt 

im Anschluss auch zu einem Beratungsgespräch. Dies bestätigt die Annahme, dass der 

niederschwellige Kontakt manchen Jugendlichen den Zugang zu einer Beratung ermöglicht und/oder 

vereinfacht. 

 

12.3. Statistik Alter, Geschlecht, Herkunft 

 

Die meisten Jugendlichen, die 2014 

Beratung in Anspruch nahmen, waren 

zwischen 15 und 16 Jahre alt (38%). 

Weitere 30% der Jugendlichen waren 

zwischen 17 und 18 und 13% der 

Jugendlichen waren unter 14.  

Das Durchschnittsalter lag bei knapp 17 

Jahren (16,95). Im Vergleich zum 

Vorjahr (15,93) waren die Jugendlichen 

im Schnitt also etwa ein Jahr älter. 

Die/der jüngste Jugendliche, die/der 

Angebote der JUBSnk in Anspruch 

nahm, war 13 Jahre alt, der/die Älteste 

war 22 Jahre alt. Nur sehr wenige 

Jugendliche ließen sich anonym und 

ohne Angaben zu ihrem Alter oder ihrer 

Herkunft beraten, obwohl diese 

Möglichkeit bestand. 

Deutlich zeigte sich im Jahr 2014, dass das Angebot der Treffzone sowohl von Mädchen als auch von 

Burschen (beinah) gleichermaßen genutzt wurde. Im Vergleich dazu, war im Vorjahr noch ein 
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51% 49% 

Geschlechterverteilung in der 
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2014 

Mädchen

Burschen 76% 

24% 

Geschlechterverteilung 
Beratungen 

2014 

Beratungen mit
Mädchen

Beratungen mit
Burschen

19% 

10% 

4% 

27% 

40% 

Sonstige

Unbekannt

Gloggnitz

Ternitz

Stadt Neunkirchen

Herkunft der Jugendlichen, die 
Beratung in Anspruch genommen 

haben 2014 

Überhang von 59% Burschen in der Treffzone. Es freut uns besonders, dass wir hier nun 

gleichermaßen Kontakte auch zu Mädchen verbuchen können.  

Weniger ausgeglichen war das Verhältnis von Burschen und Mädchen im Beratungssetting. In 76% 

der Fälle, war das Klientel hier weiblich. 2013 gab es zwar auch schon einen größeren Anteil an 

Beratungen mit Mädchen, dieser war aber mit 54% weit weniger signifikant als 2014. 

 

Am häufigsten stammten die Jugendlichen, die sich beraten ließen, aus dem direkten Einzugsgebiet 

der JUBSnk, nämlich der Stadt Neunkirchen und den Katastralgemeinden Peisching und Mollram. 

Aber auch Jugendliche aus umliegenden Gemeinden wie Ternitz sowie weiter entfernten Gemeinden 

des Bezirks wie Gloggnitz fanden im Bedarfsfall ihren Weg in die Jugendberatungsstelle. Einzelne 

Beratungen fanden auch mit Jugendlichen aus den Gemeinden Puchberg, Grünbach, Edlach, 

Scheiblingkirchen, Wartmannstetten und Penk statt. In einigen Fällen kam es auch zu Beratungen mit 

Personen aus anderen Bezirken bzw. zogen 

manche KlientInnen während häufigerer 

Beratungskontakte in einen anderen 

Bezirk, hielten den Kontakt zu den 

Mitarbeiterinnen der JUBSnk aber 

aufrecht. In 10% der Fälle hatten die 

Mitarbeiterinnen keine Informationen zum 

Wohnort der KlientInnen. Zusätzlich sei 

festgehalten, dass mehr als 63,3% der 

Jugendlichen eine österreichische 
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Staatsbürgerschaft besaßen. Bei weiteren 18,3% war die Staatsbürgerschaft nicht bekannt. In ebenso 

18,3% der Fälle hatten die Jugendlichen eine andere Staatsbürgerschaft als die österreichische. 

Zusammenfassend ist zu sagen, dass die Jugendberatungsstelle JUBSnk im Jahr 2014 an die ersten 

Erfolge des Vorjahres anknüpfen konnte. Die Beratungszahlen stiegen im Vergleich an, es gab 

regelmäßig neue Erstkontakte und sowohl der Treffzonen-Bereich als auch das Beratungsangebot 

wurden stärker genutzt. Die stetige Öffentlichkeitsarbeit, die starke Vernetzung mit 

MultiplikatorInnen, die Infotouren durch die Schulen im Bezirk sowie außertourliche Aktionen des 

Vereins Jugendförderung Neunkirchen und der JUBSnk selbst, die durch Presseberichte für die breite 

Öffentlichkeit sichtbar wurden, steigerten den Bekanntheitsgrad und somit auch die Nutzung der 

Angebote der JUBSnk.  

 

12.  Ausblick: Geplante Projekte 2015 

 Schwerpunkt Beratung und Begleitung schwangerer Mädchen 

Auch 2015 werden sich die Mitarbeiterinnen der JUBSnk verstärkt um die Zielgruppe der jungen, 

schwangeren Frauen und Jungfamilien bemühen, da der Bedarf an Begleitung und Unterstützung in 

dieser bewegten Lebensphase sehr hoch ist. Beratungen zu allen Themen rund um Schwangerschaft, 

Geburt, Behördenwegen und Anträgen nach der Geburt u.v.m. sind also auch 2015 teil des Angebots 

der JUBSnk. 

 Jugendberatungsstelle JUBSnk - Außenstelle in Gloggnitz 

Noch im Dezember 2014 beschloss der Gloggnitzer 

Gemeinderat mit Unterstützung des Vereins 

Jugendförderung Neunkirchen ab 2015 eine Außenstelle der 

JUBSnk in Gloggnitz zu eröffnen. Hierzu wird die fachliche 

Leiterin, Mag.a (FH) Ines Zsutty, ab 20. März 2015 14-tägig 

freitags vor Ort sein und Jugendlichen sowie deren Eltern 

und Angehörigen Beratung anbieten. Diese Außenstelle 

wird in die Räume des bestehenden Jugendraums in 

Gloggnitz (neben dem Naturbad) integriert und zur Gänze 

von der Stadt Gloggnitz finanziert. Eine Begehung mit Dr. 

Neumayer fand bereits am 19. Jänner 2015 statt. Der Verein 
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ist mit dem Land NÖ wegen einer zusätzlichen Subvention für die Außenstelle Gloggnitz im Gespräch. 

 Suchtpräventionswoche Jänner 2015 

In der letzten Schulwoche vor den Semesterferien (26.-29.01.2015) organisierte die JUBSnk erstmals 

eine Workshopreihe zum Thema Suchtprävention. Hierzu wurden die Schulen aus dem Bezirk 

Neunkirchen mit ihren SchülerInnen (ab der 8.Schulstufe) in die Räume der Jugendberatungsstelle 

eingeladen. Geplant war ein 2-stündiger Workshop mit unterschiedlichen interaktiven Stationen zu 

den Themen (Umgang mit) Alkohol und Suchtprävention in der Treffzone der JUBSnk. Dieses 

Workshopangebot ist kostenlos. 

 Workshops an Schulen 

Bereits zu Jahreswechsel waren Workshops an unterschiedlichen Schulen bzw. mit Vereinen zu 

verschiedenen Themen geplant. Zwischen Jänner und März finden u.a. Workshops  zu den Themen 

Sexualpädagogik, Klassengemeinschaft und Antirassismus in der Nachmittagsbetreuung der NMS 

Pottschach und Ternitz sowie für die Mädchenwohngemeinschaft des Vereins Morgenstern statt.  

 Umzug in neue Räumlichkeiten 

Im April 2015 wird die JUBSnk neue Räumlichkeiten beziehen. Die neue Anlaufstelle befindet sich 

gleich schräg gegenüber von der jetzigen Beratungsstelle in der Talgasse 6 in Neunkirchen.  
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13.  Anhang: Flyer und ausgewählte Presseberichte 

Flyer der JUBSnk: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Folder JUBSnk/Verein Jugendförderung Neunkirchen:
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NÖN Neunkirchen Panorama (Woche 13, 2014): 
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Online-Bericht der Polytechnischen Schule Reichenau  

http://schuleamwartholz.at/index.php?option=com_content&task=view&id=18&Itemid=32 

 

 

Amtsblatt der Marktgemeinde Wartmannstetten (Ausgabe 1/2014, April 2014): 

 

http://schuleamwartholz.at/index.php?option=com_content&task=view&id=18&Itemid=32
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Bezirksblätter Neunkirchen Online (April 2014): 
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Raiffeisenbank Neunkirchen Ausgabe Dezember 2014: 
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